
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 7. Sitzung des Stadtrates der Stadt Köthen 
(Anhalt)
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 06.07.2010

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

24.06.2010
18:30
20:40

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Marktstraße 1-3
Ratssaal

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

31 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Kurt-Jürgen Zander (OB), (OB) 
Alexander Frolow (DEZ), (Dezernat 3) 
Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6) 
Jürgen Richter (AL), (Amt 10) 
Ingrid Leipold (AL), (Amt 14) 
Silke Opitz (AL), (Amt 60) 
Oliver Reinke (AL), (Amt 73) 
Aris Aleku (jur. MA), (Bereich 030) 
Katja Helling (Abtl), (Bereich 103) 
Jana Arnhold (Abtl), (Bereich 201) 
Waltraud Siersleben (PrRef), (Ratsbüro) 
Anja Steinbiß (Prot), (Ratsbüro) 
Steffi Paschkowski (Prot), (Ratsbüro) 
Sylke Rolle (Sekr.), (OB)
Maria Wolff (Azubi)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Prof. Dr. Roloff (TU Dresden), zeff TV, Mitteldeutsche Zeitung

Tagungsleitung : Ulf Schindler | Besitzerin: Annette Werndl

Schriftführer : Anja Steinbiß

Stadtratsvorsitzender Oberbürgermeister Protokollführerin



Ulf Schindler Kurt-Jürgen Zander Anja Steinbiß



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Anträge aus Fraktionen -  
2.5 Informationen zum Gutachten Fasanerie -  
2.6 Grundsatzbeschluss zum 1. Nachtrag zur Haushaltskonsolidierung für 2010056/11  
 den Haushalt 2010 einschließlich Finanzplanjahre bis 2025   
2.7 1. Nachtragshaushaltssatzung 2010 der Stadt Köthen (Anhalt) 2010055/11  
2.8 STARK II - Kommunales Teilentschuldungsprogramm 2010111/2  
2.9 Beschluss über die Einstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel 2010118/2  
2.10 Fußbodensanierung in den Räumen der Ratkeschule 2010117/2  
2.11 11. Nachtragssatzung zur Straßenausbaubeitragssatzung der Stadt 2010085/9  
 Köthen   
2.12 3. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung 2010087/4  
2.13 Kostenspaltung Straßenbeleuchtung der Hermann-Wäschke-Straße in 2010078/3  
 Köthen (Anhalt)    
2.14 Ehrennamen für Judo-Sportstätte Klepziger Straße 7, Köthen 2010082/3  
2.15 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Anträge aus Fraktionen -  
3.5 Personalentwicklungskonzept 2010088/3  
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

1.1
Frau Tampier vom Schulelternrat der Ratkeschule äußert sich zu den geplanten Sanierungsarbeiten und 
möchte wissen, in welchem Zeitraum die Bauarbeiten durchgeführt werden. 

Der Obm erklärt, dass die Sanierung in mehreren Bauabschnitten hauptsächlich in den Ferien erfolgen wird. 
Eine Durchführung der Baumaßnahmen im laufenden Betrieb kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, soll 
den Schulbetrieb aber nicht wesentlich beeinträchtigen. Er weist darauf hin, dass keine Gesundheitsgefährdung 
besteht, wenn regelmäßig gelüftet wird. Er lädt Frau Tampier und weitere Vertreter des Elternrates zu einem 
persönlichen Gespräch ein, bei dem alle Fragen beantwortet werden können.

1.2
Der Stadtratsvorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit bei 31 anwesenden Mitgliedern sowie die 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung zu Beginn der Sitzung fest.

Öffentlicher Teil

2.1
Die Niederschrift der Sitzung vom 15.04.2010 (öffentlicher Teil) wird bestätigt.

2.2
Der Obm informiert, dass der Tourismusverband Anhalt-Wittenberg und der Verband TourismusRegion 
Wittenberg ihre Fusion rückwirkend zum 01.01.2010 zum Verband „TourismusRegion Anhalt-Dessau-
Wittenberg“ vollzogen haben. 
Er teilt weiterhin mit, dass er den Stadtrat ab sofort entsprechend  § 11 (3) GKG LSA über wesentliche 
Angelegenheiten des Abwasserverbandes unterrichtet. So hat der Abwasserverband den Beschluss gefasst, 
130.000 € Investitionskosten, die bei Baumaßnahmen in 2010 nicht benötigt werden, für die Erstellung einer 
Photovoltaikanlage auf den Dächern der Kläranlage umzuwidmen.
Der Obm informiert, dass die Kastanienschule und die Regenbogenschule für das Schulobstprogramm 
angemeldet wurden. 348 Köthener Schüler bekämen ab dem neuen Schuljahr Äpfel, wenn die beiden Schulen 
vom Land ausgewählt werden.
Zudem ist der Planfeststellungsbeschluss für die B6n Ortsumgehung Köthen fertig. Die Offenlage des 
Planfeststellungsbeschlusses soll im Juli/August erfolgen.

Den Stadträten wird zur Sitzung ausgereicht:

- Ergänzungsblätter zum Haushaltskonsolidierungskonzept und zum Nachtragshaushalt
- Konzept zur Vorbereitung und Durchführung des 800jährigen Jubiläums Anhalts im Jahre 2012

Zu Anfragen und Anregungen aus vorangegangenen Sitzungen:

Auf Anfrage von StR Heeg wurde durch den OB zugesichert, die Problematik Grundwasser – Schichtenwasser 
– Teichleitungssystem – Vernässungserscheinungen in einer Informationsvorlage für den BU vorzubereiten.
Die Informationsvorlage wurde mit den Unterlagen für den BU 01.07.2010 versendet.

StR Werndl machte darauf aufmerksam, dass in der frisch sanierten Badergasse ein einzelner Stein locker ist.
Der lose Stein wurde wieder befestigt.

StR Barche regte an, die Willkommenschilder an die Ortseinfahrten der Ortsteile umzusetzen. 
Die Schilder bestehen aus 2 Textteilen. Zum einen aus dem Willkommenstext, zum anderen aus dem 
Hinweistext  „Folgen Sie der Wegweisung Zentrum“. Beide Texte haben einen Bezug zueinander. Der Hinweis 
auf die Wegweisung Zentrum macht allein keinen Sinn, da er in Kombination mit dem Willkommenstext zum 
Verweilen in Köthen einladen soll. Ein Versetzen dieser Schilderkombination an die Eingänge der Ortsteile ist 
aus Sicht des Amtes 65 aufgrund der räumlichen Entfernung nicht sinnvoll. Außerdem müsste durch 
innerörtliche Wegweiser das Ziel Zentrum ausgeschildert werden. Ob hierzu von den Baulastträgern der Kreis- 
und Landesstraßen die Genehmigung erteilt werden würde, ist aufgrund der bisherigen Erfahrungen 
unwahrscheinlich. Es liefe also darauf hinaus, neue Willkommensschilder an den Ortseinfahrten der Ortsteile 
aufzustellen. Anbetracht der momentanen Haushaltslage wird diese Notwendigkeit vom Amt 65 aber nicht 



gesehen.
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StR Westphal bemängelte, dass der Beschluss bezüglich des Kukakö aus dem TOP Anfragen und Anregungen 
nichtöffentlicher Teil der letzten Sitzung nicht öffentlich bekannt gemacht wurde (Hinweis auf TOP 2.3 Aushang 
der nichtöffentlichen Beschlüsse) und bittet um Stellungnahme.
(Thema hier: Antrag von StR Schönemann bezüglich einer Anfrage an den Landeskarnevalsverband, ob der 
Kukakö bei der Landesgala des Karnevals der Hauptsponsor war. Ergebnis: Antrag abgelehnt)
Generell sind alle Beschlüsse, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, nach § 50 (2) Satz 3 GO LSA der 
Öffentlichkeit bekannt zu geben. Veröffentlicht werden alle nichtöffentlichen Beschlüsse, die durch eine 
Beschlussvorlage vorbereitet, in die Tagesordnung aufgenommen und innerhalb der Ladungsfrist allen 
Stadträten bekannt gegeben wurden.
Die Abstimmung über den Antrag von StR Schönemann wäre veröffentlicht worden, wenn folgende Kriterien des 
§ 3 (4) der Geschäftsordnung bei der Antragstellung berücksichtigt worden wären:
Ein Antrag wird in die Tagesordnung aufgenommen und mit einer Beschlussvorlage vorbereitet, wenn er 
schriftlich gestellt, unterschrieben und zwei Wochen vor der Sitzung beim Vorsitzenden des Stadtrates oder im 
Ratsbüro eingegangen ist.
Dies war hier nicht der Fall. Abstimmungen über Anträge, die in der Sitzung gestellt und nicht durch eine 
Beschlussvorlage vorbereitet waren (z.B. unter Anfragen und Anregungen), werden in die Niederschrift 
aufgenommen, jedoch nicht veröffentlicht.
In dringenden Fällen kann ein Antrag auch zu Beginn der Sitzung in die Tagesordnung aufgenommen werden. 
Ein dringender Fall lag hier allerdings nicht vor.
Zudem ist die Abstimmung negativ ausgefallen und der Antrag entfaltet keinerlei Außenwirkung.

Die in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse sind dem Aushang vor dem Ratssaal sowie dem 
Aushang (Kasten) im Erdgeschoss des Rathauses zu entnehmen.

2.3
Die Tagesordnung (öffentlicher Teil) wird bestätigt.

2.5
Prof Dr. Roloff referiert über die Situation und mögliche Maßnahmen zum Problem umstürzender Bäume in der 
Fasanerie und beantwortet Nachfragen.

StR Pfarr stellt den Antrag, eine Arbeitsgruppe einzusetzen, die über das weitere Vorgehen berät und sich tiefer 
in das Problem einarbeitet. Die Arbeitsgruppe sollte aus je einem Vertreter der Fraktionen, Vertretern der 
Verwaltung, des Naturschutzbundes, der unteren Naturschutzbehörde und dem Denkmalschutz bestehen.

Der Stadtrat einigt sich darauf, dass dem Bau- und Umweltausschuss ein Besetzungsvorschlag unterbreitet wird 
und dort eine Entscheidung über die Arbeitsgruppe getroffen wird.

2.6
StR Pfarr hätte dem Vorschlag der Verwaltung zugestimmt, hat jedoch gemerkt, dass er keine Mehrheit finden 
wird. Für die nun vorliegende Form wird sich die SPD/Grüne-Fraktion der Stimme enthalten. Ihm sei es wichtig, 
sozial ausgewogen zu sparen. Er bekräftigt noch einmal seine Forderung aus dem Hauptausschuss, dass die 
Verwaltung für die Haushaltsberatung 2011 alle freiwilligen Leistungen auflistet.

StRn Hinze hält die Erhöhung der Elternbeiträge, die Kürzung der Vereinszuschüsse und die Zusammenlegung 
von Ausschüssen nicht für geeignete Maßnahmen, um den Haushalt zu konsolidieren. Vielmehr sollte es einen 
Aufschrei der Räte aus sachsen-anhaltischen Kommunen geben, damit sich im Land etwas ändert. Anderen 
Kommunen ähnlicher Größe gehe es genauso wie Köthen.

StRn Take ist der Meinung, dass die Bürger schon ausreichend belastet wurden. Deshalb stimmt die CDU-
Fraktion den von der Verwaltung vorgeschlagenen Maßnahmen nicht zu. Trotzdem muss der Stadtrat bei der 
Aufstellung des Haushaltes 2011 an alle Haushaltsstellen herangehen und auch sämtliche Kosten der 
Kernverwaltung durchforsten.

StR Schönemann wird dem Haushaltskonsolidierungskonzept in der geänderten Form nicht zustimmen. Eine 
Überprüfung der freiwilligen Leistungen hätte schon längst passieren müssen.

2.7



StRn Hinze hält die Beantwortung ihrer Anfrage zu den freien Trägern für unzureichend und fordert eine 
detaillierte Auswertung der Zuschüsse und der Situation der freien Träger.
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2.8
StRn Hinze führt aus, dass die Vorlage im ersten Moment positiv stimmt, bei näherem Hinsehen jedoch zu 
erkennen ist, dass in den nächsten Jahren eine höhere Tilgung ansteht. Eine konkrete Auswirkung auf die 
nachfolgenden Haushalte ist jedoch nicht darstellbar. 

Für StR Pfarr ist wichtig, dass die nachfolgenden Generationen entlastet werden.

2.10
StRn Buchheim ist der Meinung, dass die Verwaltung nicht angemessen reagiert und die Eltern zu spät 
informiert hat.

Der Obm erklärt, dass die Verwaltung angesichts der hohen Kosten sicher gehen wollte, was die Ursache für 
die Belastung ist und ob eine Sanierung der Böden tatsächlich Abhilfe schafft. Was wäre gewesen, wenn die 
Böden saniert sind und plötzlich festgestellt wird, dass die Decken für die Belastung verantwortlich sind. Eine 
Sanierung „ins Blaue rein“ kann sich die Stadt nicht leisten.

StRn Hinze bemerkt, dass das Gutachten im Hauptausschuss angefordert wurde, die Stadträte jedoch nichts 
erhalten haben.

StR Greie fragt, ob sich die Verwaltung sicher ist, dass 300.000 € ausreichen.

Der Obm antwortet, dass die Kosten für die bereits erfolgte Sanierung eines Raumes angesetzt und 
hochgerechnet wurden.

2.15
StR Barche bittet im Zusammenhang mit der Beantwortung seiner Anfrage aus dem letzten Stadtrat, die 
Willkommensschilder von Graffiti zu befreien und die Bäume und Sträucher, die die Schilder verdecken, zu 
beschneiden.

Ende öffentlicher Teil: 20:30 Uhr
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